
Das Bezirksamt Wandsbek 
informiert

über das

Straßenbaumkataster
und die

Straßenbaumkontrollen

Weiter



Straßenbaumkataster
Im geographischen Informations-
System Straßenbaumkataster
(GIS- STRAKA) werden Daten 
über Straßenbäume gesammelt, 
gespeichert und ausgewertet, um die 
Bäume verkehrssicher zu erhalten 
und eine optimale Pflege zu 
gewährleisten.

In Wandsbek sind zur Zeit für ca. 60.000 
Bäume Daten im Straßenbaumkataster erfasst.

Weiterzurück



Standorterfassung
Um jeden 
einzelnen Baum 
kostengünstig und 
individuell pflegen 
zu können, wird 
zunächst sein 
genauer Standort 
überprüft bzw. neu 
erfasst und in der 
Karte markiert.

Straßenbäume 
erscheinen 
hellgrün, 

sonstige öffentliche 
Bäume blau, 

Parkbäume 
dunkelgrün, 

der bearbeitete 
Baum orange.

Privatbäume lila,

Im STRAKA 
werden nur Daten 
zu Straßenbäumen 
erfasst.

zurück Weiter



Baumkontrolle
Eine regelmäßige Kontrolle der 
Straßenbäume ist die 
Voraussetzung  für einen 
gesunden und verkehrssicheren 
Baumbestand.
Mit Hilfe von mobilen 
Erfassungsgeräten werden die 
sogenannten „Stammdaten“ 
überprüft und ergänzt,
der Baumzustand wird kontrolliert und ggf. nötige 
Maßnahmen werden eingetragen.

Weiterzurück



Baumkontrolle (Details)
Die Straßenbäume werden nach einem 
abgestuften Verfahren kontrolliert, das mit 
der „Visuellen Baumkontrolle“ beginnt.

Anschließend werden Krone, Stamm und Wurzelbereich  nach den  
im Erfassungsgerät vorgegebenen Punkten visuell kontrolliert.

Zunächst wird das äußere 
Erscheinungsbild (Habitus) und das 
Baumumfeld erfasst, hieraus ergeben sich 
schon erste Hinweise auf mögliche 
Schäden.

Bei Unregelmäßigkeiten im Stamm, die auf Fäule schließen lassen,
kann z.B. mit Hilfe von Schonhammer (Klangprobe), Sondierstab 
oder Taschenmesser nach Morschungen gesucht werden.

Weiterzurück



Baumkontrolle (Details)
Bei Bäumen, die durch über Wurzeln 
eindringende Pilze gefährdet sind, wird 
insbesondere am Stammfuß intensiv auf 
Pilzbefall kontrolliert.

Bei unklarem Befund kann eine 
Zweitkontrolle, eine Hubsteigerkontrolle 
oder eine nähere Untersuchung 
erforderlich sein.

Abschließend werden alle für diesen Baum notwendigen 
Maßnahmen mit ihrer Dringlichkeit eingetragen und der Zeitpunkt 
für die nächste Baumkontrolle festgelegt.

Weiterzurück



Daten- Erfassung im Pen- Computer
Alle über einen Baum bekannten Daten werden in 
einer Datei gespeichert und können durch Markieren 
des Baumes in der Karte angezeigt werden.

Auf ein mobiles 
Erfassungsgerät 
(Pen- Computer) 
übertragen, können 
die Daten vor Ort 
abgerufen und 
aktualisiert werden.

Weiterzurück



Eingabemasken im Pen- Computer

In der mobilen 
Version des 
STRAKA wird 
der zu 
kontrollierende 
Baum zunächst 
in der 
Kartenansicht 
markiert. 

Für die Datenerfassung stehen die folgenden Formulare „Stammdaten“, 
„Krone“, „Stamm/Wurzel“ und „Maßnahmen“ zur Verfügung.

Weiterzurück



Formular Stammdaten

Im Formular „Stammdaten“ werden Standort- und Grund-
Daten wie z.B. Baumart, Alter, Stammumfang und 
Kronendurchmesser erfasst.

Weiterzurück



Formular Krone

Im Formular „Krone“ werden Angaben zum 
Baumzustand, wie z.B. Totholzanteil, Pilze, 
Wunden oder zu anderen Schäden eingetragen.

Weiterzurück



Formular Stamm / Wurzel

Im Formular „Stamm / Wurzel“ werden Angaben wie 
z.B. Morschungen im Stamm oder Verletzungen der 
Wurzeln eingetragen.

Weiterzurück



Formular Maßnahmen

Im Formular „Maßnahmen“ werden die für diesen Baum 
notwendigen Arbeiten und deren Dringlichkeit eingetra-
gen oder die Erledigung der Arbeiten vermerkt.

Weiterzurück



Datentausch
Zur Auswertung der vor Ort 
erfassten Baumzustandsdaten 
werden die Daten von der 
mobilen auf die stationäre 
Version des STRAKA überspielt.

Gleichzeitig werden die 
aktualisierten Daten der 
stationären Version wieder auf 
das mobile Gerät geladen.

So steht der gesamte aktualisierte Datenbestand immer 
stationär und mobil zu Verfügung.

Weiterzurück



Auswertung der Daten

Mit Hilfe von vorformulierten Abfragen werden zunächst 
die dringend notwendigen Sofort-Maßnahmen ermittelt 
und in Auftrag gegeben.
Anschließend werden weitere Pflege- Maßnahmen 
ermittelt und je nach Dringlichkeit abgearbeitet.

Weiterzurück



Abfrageeditor
Neben der Auswertung der 
erforderlichen Arbeiten kann auch 
gezielt nach besonders gefährdeten 
Bäumen, z.B. durch die Kombination 
Baumart / Baumalter gesucht werden.

In der Übersicht werden alle ca. 800 
in Wohldorf- Ohlstedt stehenden 
Linden angezeigt.

Bei zusätzlicher Berücksichtigung 
des Baumalters können besondere 
Schadensschwerpunkten angezeigt 
werden.

Weiterzurück



Abfrageeditor (Beispiele)
So wurden bei einem verstärktem 
Auftreten des Brandkrustenpilzes 
vorrangig ältere Linden 
kontrolliert, weil diese besonders 
gefährdet und bei Befall meist 
nicht mehr standsicher sind.

69 Linden davon stehen in 
Wohldorf- Ohlstedt.

Von den 10.350 Linden in 
Wandsbek sind 232 Linden 
über 100 Jahre alt.

Unter anderem im Haselknick 
und in der Diestelstraße.

Weiterzurück



sollen an den gelb 
markierten Bäumen 
ausgeführt werden. Die Arbeiten werden so gezielt gesteuert.

Nur die laut Liste 
notwendigen Arbeiten

Beauftragen der Arbeiten

zurück Weiter



Straßenbaumkataster
Einsatz und Ziele : • Eine dokumentierte, 

rechtlich 
abgesicherte 
Baumkontrolle als 
Voraussetzung für:

• Einen rationellen 
Einsatz der zur 
Verfügung stehenden 
Mittel mit dem Ziel:

• Einen gesunden, 
verkehrssicheren 
Baumbestand zu 
erhalten!

Zurück zum Anfang zurück
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